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Erst „bodenlos“ – dann stark!
KREUZTAL Siegerländer KV verliert den Wettkampf gegen die TG Saar ausgerechnet am Boden

Sebastian Bock sorgt mit
seinem 4:0-Sieg gegen

Olympiasieger Verniaiev für
den Höhepunkt aus
Siegerländer Sicht.

krup � Ganz zu Beginn „bodenlos“,
später dann mit starker Moral – so präsen-
tierte sich die Siegerländer Kunstturn-
Vereinigung (SKV) in ihrem dritten Bun-
desliga-Saisonwettkampf, den am Samstag
460 Zuschauer im Kreuztaler Sportzen-
trum Stählerwiese verfolgten. Bei der
25:39-Niederlage gegen den amtierenden
Deutschen Vizemeister TG Saar (Geräte-
wertung 5:7) offenbarten die Siegerländer
ausgerechnet an ihrem eigentlichen Para-
degerät Boden ungewohnte und frappie-
rende Schwächen, die in einem 0:14-De-
saster endeten.

Es begann schon mit einem Sturz und
einer 0:4-Niederlage des etatmäßigen
Punktegaranten Matthias Fahrig gegen
den erfahrenen Waldemar Eichorn subop-
timal. „Im Training hat die Übung ein-
wandfrei geklappt, und ich habe sie viele
Male trainiert. Besser kann man eine
Übung nicht vorbereiten, aber so ist eben
Kunstturnen“, konnte sich der 31-Jährige
sein Missgeschick selbst kaum erklären.
Anschließend schickte der Sportliche Lei-
ter der SKV, Heinz Rohleder, erstmals in
dieser Saison den Freudenberger Nico Er-
mert ins Gefecht, der seine Sache nach er-
klärbarer Anfangsnervosität ordentlich
machte, gegen das deutsche Top-Talent
Felix Remuta aber dennoch mit 0:3 den
Kürzeren zog. Nun lastete schon eine
Menge Druck auf EM-Teilnehmer Philipp

Herder, der auf seiner letzten Bahn eben-
falls patzte und folglich gegen Barren-
Olympiasieger Oleg Verniaiev mit 0:5 un-
terlag. Da auch der Trupbacher Daniel Uh-
lig gegen Luca Ehrmantraut zwei Score-
Punkte abgab, blieb die SKV erstmals seit
dem 41:36-Sieg in der 2. Bundesliga Nord
bei der TSG Grünstadt am 4. Dezember
2010 ohne Punkte an ihrem nominellen
Spitzengerät.

„Das ist uns ewig nicht passiert, in der
vorigen Saison haben wir am Boden bis auf
ein 5:5 gegen Stuttgart sämtliche Gegner
besiegt“, erinnerte sich Vorstandsmitglied
Horst-Walter Eckhardt.

Wer nun aber ein totales Debakel der
Siegerländer erwartet hatte, der hatte die
Rechnung ohne den Kampfgeist der SKV-
Athleten gemacht. „Jeder einzelne Turner
versucht nach einem misslungenen Start,
sich immer wieder neu für jedes Gerät zu
motivieren. In einer funktionierenden
Mannschaft potenziert sich dieser Wille,
und hinzu kam die tolle Unterstützung un-
seres Publikums“, erklärte Sebastian Bock,
warum es nach dem Schock-Start plötzlich
besser lief. Hinzu kamen leichte bis mittel-
schwere Fehler der Gäste, denen es natür-
lich nicht leicht fiel, nach diesem unver-
hofften Beginn Konzentration und Span-
nung auf Top-Niveau zu halten.

So sorgte der gegenüber den ersten bei-
den Wettkämpfen verbesserte Philipp
Herder durch ein 3:0 am Seitpferd gegen
Waldemar Eichorn für die ersten Sieger-
länder Punkte, denen Bram Louwÿe einen
weiteren Zähler folgen ließ. Da SKV-Top-
scorer Daan Kenis zeitgleich bei den belgi-
schen Meisterschaften turnte (und dort
den Mehrkampf-Titel gewann), startete
Louwÿe am Samstag als einziger Auslän-
der und musste an vier Geräten „ran“. Der
Seitpferdspezialist machte seine Sache

sehr gut, turnte auch an den Ringen, am
Barren und am Reck sehr sauber und si-
cher und sammelte 7 Score-Punkte. „Wir
wussten natürlich, dass Bram auch ein
starker Mehrkämpfer ist“, lobte SKV-Prä-
sident Reimund Spies.

Nach einer knappen 3:5-Niederlage an
den Ringen waren die Gastgeber spätes-
tens mit Beginn des zweiten Teils voll im
Wettkampf angekommen. Philipp Herder
riskierte als erster Springer viel und
stürzte, kassierte aber dennoch 3 Score-
Punkte, weil sein Kontrahent Tobias
Matzke ebenfalls nicht sauber landete und
den geringeren Ausgangswert hatte. Das
Geisweider Eigengewächs Andreas Jurzo
remisierte mit dem besten Siegerländer
Sprung des Tages gegen Felix Remuta,
Matze Fahrig punktete gegen Luca Ehr-
mantraut und Daniel Uhlig hielt die Nie-
derlage gegen Oleg Verniaiev mit 0:4 in
Grenzen – der erste Gerätepunkt war da!

Am Barren punkteten Herder und
Louwÿe jeweils vierfach, auch Sebastian
Bock zeigte beim knappen 0:2 gegen Ver-
niaiev, den amtierenden Olympiasieger an
diesem Gerät, eine bockstarke Vorstel-
lung. Da auch Eric-Lloyd Hinrichs nicht
enttäuschte, gewannen die Siegerländer
dieses Gerät mit 8:4, und auch am Reck
feierte die SKV einen 6:2-Teilerfolg. Abso-
luter Höhepunkt aus Siegerländer Sicht
war der 4:0-Triumph von Bock gegen
Weltklasseturner Verniaiev, den der aus
Chemnitz nach Siegen gekommene Stu-
dent mit einem lauten Jubelschrei und der
„Becker-Faust“ feierte. „Im zweiten Teil
hat man gesehen, dass wir mit jeder Mann-
schaft in der 1. Bundesliga mithalten kön-
nen – um allerdings ein Spitzenteam wie
die TG Saar zu schlagen, muss alles zu 100
Prozent passen“, resümierte Horst-Walter
Eckhardt treffend. Frank Kruppa

Für das absolute Highlight aus Sicht der Siegerländer KV bei der 25:39-Niederlage gegen die TG Saar sorgte Sebastian Bock mit seinem
4:0-Triumph am Reck gegen Barren-Olympiasieger Oleg Verniaiev. Fotos (2): Reinhold Becher

1. Kunstturn-Bundesliga
SC Cottbus-KTT Heilbronn 40:32 (8: 4)
Siegerländer KV-TG Saar 25:39 (5: 7)
KTV Obere Lahn-KTV Straubenhardt 32:21 (8: 4)
TSV Monheim-MTV Stuttgart 26:49 (2:10)
1. TG Saar 3 3 0 0 25:11 6:0
2. KTV Obere Lahn 3 2 1 0 27: 9 5:1
3. MTV Stuttgart 3 2 1 0 23:13 5:1
4. KTV Straubenhardt 3 2 0 1 26:10 4:2
5. Siegerländer KV 3 1 0 2 19:17 2:4
6. SC Cottbus 3 1 0 2 14:22 2:4
7. KTT Heilbronn 3 0 0 3 6:30 0:6
8. TSV Monheim 3 0 0 3 4:32 0:6

� Der 4. Wettkampftag am 21. Oktober: KTT
Heilbronn - KTV Obere Lahn (Sa., 17 Uhr), KTV
Straubenhardt - Siegerländer KV, SC Cottbus -
MTV Stuttgart, TG Saar - TSV Monheim (alle 18
Uhr).

Remuta: „Mein Respekt geht an die SKV für tollen Kampfgeist“
Heinz Rohleder: „Ein dickes Lob an unser Publikum“ / Verniaiev-Bezwinger Sebastian Bock: „Mir hat es Spaß gemacht“ / Daniel Uhlig selbstkritisch und unzufrieden

leistung fand ich im zweiten Teil gar nicht
schlecht.“
� Daniel Uhlig: „Mit meiner eigenen Leis-
tung bin ich nicht sonderlich zufrieden. So
hatte ich am Boden viele Standfehler.
Durch meine Vorbereitung auf die
Deutschen Meisterschaften war ich aller-
dings auch ziemlich platt. Wenn man nach
dem ersten Gerät schon mit 0:14 zurück
liegt, ist es vom Kopf her wirklich nicht
leicht, nochmal in den Wettkampf zurück
zu finden – insofern haben wir nach dem
Bodenturnen eine solide Mannschaftsleis-
tung gezeigt.“
� Sebastian Bock: „Mir hat es Spaß ge-
macht, es lief gut bei mir! Gegen einen
Olympiasieger sein Score-Duell zu gewin-
nen, schafft man sicherlich nicht alle Tage.
Das schönste daran war, dass ich auch
ohne Olegs Sturz vom Reck gewonnen
hätte, denn der Abstand war ja groß genug.
Ich habe am Reck eine sichere Übung ge-
wählt, das hat sehr gut geklappt. Das sollte
mir Schwung und Selbstvertrauen für die
Deutschen Meisterschaften geben. Ich
kann Heinz nur beipflichten und mich
beim Publikum bedanken, das uns auch
und gerade nach dem ernüchternden Auf-
takt am Boden vorbildlich unterstützt hat.“

Sprung alles riskiert hat, machte es bei uns
auf einmal Klick! Hut ab davor, wie sich
unser Team im zweiten Teil verkauft hat.
Bram Louwÿe hat es klasse gemacht, er hat
einfach die Ruhe weg. Was wir im Herbst
brauchen, ist mehr Stabilität.“
� Felix Remuta: „Wir sind mit der Erwar-
tung ins Siegerland gekommen, dass das
ein ganz enges Ding wird. Uns war klar,
dass die SKV am Boden bärenstark ist, und
so war ich nach dem Bodenturnen regel-
recht geschockt und habe gedacht: Hallo,
was ist denn hier bitte los? Nach dieser
klaren Führung sind wir in ein Loch gefal-
len und haben einige Fehler gemacht, auch
ich am Barren. Mein Respekt geht an die
SKV, die tollen Kampfgeist gezeigt hat und
sich die fünf Gerätepunkte absolut ver-
dient hat. Meine eigene Leistung beurteile
ich wie unsere Teamleistung: Im ersten
Teil stark, im zweiten weniger – da sind mir
einige Flüchtigkeitsfehler unterlaufen.“
� Nico Ermert: „Angesichts meiner Sai-
sonpremiere war ich schon nervös. So wa-
ren meine ersten zwei Bahnen am Boden
nicht optimal, mit dem Rest war ich dann
zufrieden. Das kann ich von meiner Seit-
pferdübung allerdings nicht behaupten,
das war ärgerlich. Unsere Mannschafts-

wäre dann also eine ganz enge Kiste gewe-
sen. Vielleicht ist Matthias Fahrig mit sei-
nen zwei D-Teilen auf der ersten Bahn zu
viel Risiko gegangen, bei Philipp Herder
war es wohl eine konditionelle Frage auf
der Schlussbahn. Nach dem Boden 0:14, da
hatten wir unser Fett weg. Als Philipp am

� Thorsten Michels (Vorsitzender und
Turner der TG Saar): „Wir hatten uns auf
einen sehr schweren und engen Wett-
kampf eingestellt. Wir wussten um die
Stärke der SKV am Boden und hatten uns
vorgenommen, mit plus zwei oder drei
Punkten rauszukommen und den Vor-
sprung dann an unserem Paradegerät Seit-
pferd auszubauen – aber es ist genau an-
ders herum gekommen. An den Ringen ha-
ben wir gut gekontert, und am Sprung tur-
nen beide Mannschaften auf Augenhöhe.
Am Barren haben die Siegerländer Jungs
wirklich starke Leistungen geboten und
verdient gewonnen. Unser Oleg Verniaiev
hat da allerdings eine neue Übung pro-
biert, dadurch konnte Sebastian Bock den
Score mit 0:2 gering halten. Am Reck ha-
ben wir ganz gut geturnt, haben den Wett-
kampf aber insgesamt unnötig spannend
gemacht. Man muss jedoch sagen, dass es
nach einer 14:0-Führung am Boden sehr
schwierig ist, die Spannung hoch zu halten,
insofern bin ich stolz auf unsere Jungs. Für
uns war das ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Liga-Finale, denn mit den Wettkämp-
fen gegen Straubenhardt, Stuttgart und
Obere Lahn wartet ein ganz heißer Herbst
auf uns.“

Mit 10 Score-Punkten war der Berliner Philipp Herder am Samstag der punktbeste
Turner der SKV. Am Sprung (Bild) steuerte der EM-Teilnehmer 3 Punkte bei.

� Heinz Rohleder (Sportlicher Leiter
SKV): „Zu allererst möchte ich ein dickes
Lob an unser Publikum aussprechen, das
uns im zweiten Teil unglaublich gepusht
hat – da war ja richtig der Bär los! Rechnet
man die 14 Punkte vom Bodenturnen raus,
wäre es ein Unentschieden geworden, es

Bänfer Premium-Partner
der Siegerländer KV

sz Kreuztal. Im Rahmen des Heimwett-
kampfes gegen die TG Saar präsentierte
die Siegerländer Kunstturn-Vereinigung
(SKV) einen neuen Premium-Partner: Der
Turngeräte-Hersteller Bänfer aus Bad
Wildungen wirbt ab Herbst auf den Hosen
der SKV-Turner als Sponsor und wird im
Juli das Landesleistungszentrum in Dreis-
Tiefenbach komplett mit einem neuen Ge-
räteparcours ausrüsten, wie SKV-Präsi-
dent Reimund Spies berichtete.

Siegerländer KV TG Saar

25 39
Boden

Turner D-Note Endwert Sc Turner D-Note Endwert Sc
Fahrig, Matthias 5,3 12,20 0 Eichorn, Waldemar 5,1 13,25 4
Ermert, Nico 4,6 12,95 0 Remuta, Felix 5,5 13,50 3
Herder, Philipp 4,3 11,85 0 Verniaiev, Oleg 5,7 14,35 5
Uhlig, Falk-Daniel 4,9 12,90 0 Ehrmantraut, Luca 4,9 13,25 2

Summe 49,90 0 Summe 54,35 14

Pferd

Turner D-Note Endwert Sc Turner D-Note Endwert Sc
Ermert, Nico 3,1 10,25 0 Bykov, Ivan 4,4 12,30 5
Herder, Philipp 5,3 13,50 3 Eichorn, Waldemar 5,2 12,75 0
Louwÿe, Bram 5,5 13,00 1 Verniaiev, Oleg 6,2 12,85 0
Uhlig, Falk-Daniel 4,0 10,65 0 Spiridonov, Eugen 4,5 13,25 5

Summe 47,40 4 Summe 51,15 10

Ringe

Turner D-Note Endwert Sc Turner D-Note Endwert Sc
Bock, Sebastian 4,7 12,80 3 Eichorn, Waldemar 4,4 12,25 0
Herder, Philipp 5,4 12,90 0 Remuta, Felix 4,8 13,40 2
Hinrichs, Eric-Lloyd 4,3 12,95 0 Spiridonov, Eugen 4,5 13,20 1
Louwÿe, Bram 4,3 13,10 0 Verniaiev, Oleg 5,3 13,50 2

Summe 51,75 3 Summe 52,35 5

Sprung

Turner D-Note Endwert Sc Turner D-Note Endwert Sc
Herder, Philipp 5,2 13,35 3 Matzke, Tobias 4,8 12,35 0
Jurzo, Andreas 4,8 14,25 0 Remuta, Felix 5,2 14,25 0
Fahrig, Matthias 5,2 14,10 1 Ehrmantraut, Luca 4,8 13,95 0
Uhlig, Falk-Daniel 4,0 13,05 0 Verniaiev, Oleg 5,6 14,80 4

Summe 54,75 4 Summe 55,35 4

Barren

Turner D-Note Endwert Sc Turner D-Note Endwert Sc
Herder, Philipp 5,6 13,80 4 Eichorn, Waldemar 5,1 12,50 0
Louwÿe, Bram 5,1 13,50 4 Remuta, Felix 5,0 11,75 0
Bock, Sebastian 4,3 13,45 0 Verniaiev, Oleg 6,6 13,90 2
Hinrichs, Eric-Lloyd 4,7 12,55 0 Mergen, Dschamal 4,3 13,05 2

Summe 53,30 8 Summe 51,20 4

Reck

Turner D-Note Endwert Sc Turner D-Note Endwert Sc
Louwÿe, Bram 5,0 13,95 0 Spiridonov, Eugen 5,3 14,00 0
Hinrichs, Eric-Lloyd 4,6 12,20 0 Remuta, Felix 4,6 12,65 2
Bock, Sebastian 4,5 13,50 4 Verniaiev, Oleg 5,2 12,25 0
Leibiger, Tim 4,9 13,40 2 Eichorn, Waldemar 4,8 12,95 0

Summe 53,05 6 Summe 51,85 2
Gesamt 310,15 25 Gesamt 316,25 39

Die Kursiv geschriebenen Turner legten im Duell „Mann gegen Mann“ vor.


